
Änderung der Überlassungs- und Benutzungsordnung 

Für die Überlassung des gemeindlichen Geschirrmobils oder Geschirr 

Vom 29.04.2025 

 

I. Allgemeines 

Das Geschirrmobil oder Geschirr der Gemeinde Salem kann von allen 

interessierten Vereinen, Unternehmen und Privatpersonen für Veranstaltungen 

gemietet werden. Das Geschirrmobil soll den Einsatz von Einweggeschirr ersetzen 

und durch die Verwendung von Mehrfachporzellangeschirr einen wirksamen 

Beitrag zur Abfallvermeidung leisten. 

 

II. Grundsätze der Benutzung 

 
1. Die Gemeinde stellt das Geschirrmobil und Zubehör auf schriftlichen Antrag hin 

zur Verfügung. Der Antrag ist unter Angabe des Einsatztages und des 

Geschirrbedarfs frühestmöglich, spätestens zwei Wochen vor dem Einsatz bei 

der Gemeindeverwaltung zu stellen. 

 

Bei mehreren Anträgen auf Benutzung für denselben Nutzungszeitraum 

entscheidet die Reihenfolge des Antragseingangs. Ein Rechtsanspruch auf 

Ausleihe besteht nicht. 

 

2. Mit dem unterschriebenen Antrag erkennt der Antragsteller diese 

Benutzungsordnung an. 

 

3. Die Gemeinde behält sich den Widerruf einer erteilten Genehmigung vor, wenn 

sich nachträglich Gründe ergeben, bei deren Kenntnis die Genehmigung nicht 

erteilt worden wäre. 

 

4. Die Gemeinde ist berechtigt, bei Verstoß gegen die Benutzungsordnung den 

Veranstalter für die Nutzung des Geschirrmobils künftig auszuschließen. 

 

5. Um Schäden an der Spülmaschine zu vermeiden, erfolgt die Leihe je nach 

Witterung in den Monaten März bis Oktober. 

 

III. Benutzung und Rückgabe  

 
1. Das Geschirrmobil ist sachgerecht zu bedienen. Hierbei ist die 

Bedienungsanleitung für das Geschirrmobil einschließlich der 

Geschirrspülmaschine, Glasspülmaschine und Enthärtungsanlage zu beachten.  

 

2. Mit Rücksicht auf den Anschluss (5,5 kW) und die Dauer des Einsatzes ist das 

Stromkabel in voller Länge von der Trommel abzuspulen. 

 

3. Die zwischen Gemeinde und Benutzer vereinbarten Übergabezeiten sind pünktlich 

einzuhalten. 



 

4. Ab- und Antransport des Mobils zum Regelstandort (Bauhof) ist vom Benutzer 

durchzuführen. Dort ist der Wagen i.d.R. freitags um 11:30 Uhr abzuholen. 

 

5. Die Rückgabe hat i.d.R. am ersten Werktag nach dem Einsatz während der 

Dienststunden zu erfolgen. Das Mobil mit Inventar ist sauber und einsatzbereit 

zurückzugeben. Bei Nichtbeachtung wird die Reinigung in Rechnung gestellt. Die 

Reinigungspauschale beträgt 40,00 EUR / angefangene Stunde und mindestens 

60,00 EUR / Reinigung. Bei verspäteter Rückgabe ist ein weiteres Nutzungsentgelt 

(nach Ziff. VI. Nr.1) zu bezahlen. 

 

6. Nach der Rückgabe werden der Anhänger, die technischen Einbauten und der 

Inventarbestand von der Gemeindeverwaltung kontrolliert. Die Abnahme wird 

schriftlich protokolliert und unterzeichnet.  

 

7. Der Benutzer muss für die Nutzung des Geschirrmobiles einen eigenen Anschluss 

zur Verfügung stellen. Hierfür wird ein Stecker á 32 A (Ampere) benötigt oder 

alternativ zwei Stecker á 16 A.  

 

 

IV. Haftung 

 
1. Der Benutzer ist verpflichtet, das Geschirrmobil bei Übernahme auf seinen 

einwandfreien Zustand zu überprüfen und eventuelle Mängel unverzüglich 

anzuzeigen. 

 

2. Der Benutzer haftet für Schäden jeglicher Art, die zwischen der Übergabe und der 

Rückgabe entstanden sind. Die Kosten für notwendige Reparaturen werden dem 

Benutzer von der Gemeinde Salem in Rechnung gestellt. 

 

 

V. Benutzungsentgelt und Kaution 

 
1. Für die Überlassung des Geschirrmobils beträgt das Nutzungsentgelt je 

Einsatztag 60,00 EUR. 

 

2. Bei Nutzung der Glasspülmaschine wird eine zusätzliche Nutzungsgebühr 

i.H.v. 50,00 EUR je Einsatztag erhoben.  

 

 

3. Für das Geschirrmobil besteht eine Transportversicherung sowie eine 

Vollkasko- und Teilkaskoversicherung mit einem Selbstbehalt von 150,00 EUR. 

Im Schadensfalle ist der Gemeinde bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz der 

Betrag zu ersetzen. 

 

 

 

 

 

 



4. Für die Überlassung des Geschirrs gilt als Berechnungsgrundlage die bestellte 

Geschirrmenge je Einsatztag. Folgende Geschirrbehälter sind buchbar: 

 

a) „Essgeschirr“ (30 Essteller á 25 cm, Messer und Gabeln) 7 EUR; für jeden 

Geschirrbehälter  

b) „Kaffeegeschirr“ (48 Kaffeetassen, Untertassen und Kaffeelöffel) 10 EUR.; 

für jeden Geschirrbehälter. 

c) „Kuchengeschirr“ (60 Kuchenteller und -gabeln) 10 EUR; für jeden 

Geschirrbehälter 

d) „Suppengeschirr“ (40 Suppenteller und -löffel) 10 EUR; für jeden 

Geschirrbehälter. 

Für jeden ungeöffneten Geschirrbehälter wird eine Pauschale in Höhe von 3,00 

EUR erhoben. 

5. Das Nutzungsentgelt wird zusammen mit dem Ersatz für fehlende Teile nach 

Rückgabe in Rechnung gestellt. 

 

6. Bei Absagen durch den Veranstalter oder nicht abgeholtes Geschirr kann die 

Gemeinde für den Einnahmenverlust und den entstandenen Personal- und 

Verwaltungsaufwand eine Pauschale von 20 EUR erheben 

 

VI. Ausnahmen 

 
In besonderen Fällen kann die Gemeinde Salem Ausnahmen von den 

Bestimmungen dieser Benutzungsordnung zulassen. 

 

 

VII. Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung tritt am 01.05.2025 in Kraft. 

 

 

 

Salem, den 26.05.2025 

Bürgermeisteramt Salem 

 

 

Bürgermeister 


